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WARUM WIR DEN GLOBUS BESETZEN WOLLEN 

Vor etwas mehr als einer Woche fand in Zürich ein Beat- Konzert 

statt . Besucht wurde es vor all em von der Zürcher Jugend . 

Nach dem Konzert prügelte die Polize i. Verprügelt wurde die 

Zürcher Jugend . mit den Geprügelte n waren auch die Abwesenden 

gemeint. Di e Zei t war, wie unser Jugendfreund Dr . Bertschi , 

~ommandant der Zürche~ St3dtpolizei me inte , reif . Er wollte 

uns a•JF den rechtei. We!J ZL.;rür.kführ en . Mit Prügeln, mit gez i e l ten 

Einsntzkomr .. andos ~nd Pol ize ihunden . Das Vorgehen der Polizei war 

kollektiv, es Ma~ te System . 

Gegen di8ses Sys ~am wenden 11ir uns mit der heutigen Demonstration . 

Unser Strassenthrater und die Besetzung des Globus sol len zeigen , 

dass es ohne dieses System geht . Dass wi r Jungen uns selbst ver­

wal te n kon no n UilC d3ss wir 1 •n s unsere Freizei t ni eh t von oben 

herab d~ktieren lassRn . 

Damit nicht cin ~e i teres Jugendhaus ents t eht , in dem es mehr 

behordli che Vorschriflen als Besucher gibt . 

Damit r. icht , wic be i der Pl at t e 27, Geschaftsinteressen bestimmen, 

wie l ange sich die J~gend se lbst verwalten darf . 

Das Globus-P-~visori~~ jst se it l angerer Zeit als Sitz des 

Jugendhauses im Cesprach . man spricht heute immer noch davon 

und wi~J es nn~h lang~ so halten , we nn wir nicht zur Selbsthilfe 

scr.x-eit e r. . Wenn t: ir tJlPsem :1Ce3prtich" endlich ei n Ende setzen 

und uns ~nser J~g~nG,ous selbsl einr ichten und selbst verwalten • 

0.1ne !Jatrona-,e ·.!J.ci -"lizist3n . 

*** '***"'** JE- ·!!• * * 'H'·<·*·lH'- , ,...-;~-l(- l lE- -')(--'f-l< *.-l'-* lE- ·f'-l<·** ! Polizei--Demcns~rc:.Lion ! 
* * * VOLKSTR P3UNAL un:: dl1' .;h l iesse11d ·* 
* * * ~ 
** BE SETZUNC DES G~OB~S-PROVISORIUMS ~ 

* * * 
FASS 

* * 
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! SAMSTAG, 15, JL:'JI 19ú8 U~: 18, DO UHR ! 
* * * AfYl HIRSCHOIPUHZ ( fHEDERDORF) * 
*· * 

Fortschrittliche Arbeiter , 

Schül er und Studenten 
* * ** **********~*************** *********** 

FA5S saç: t : f\'IACHT AUS D[i:iONSTRANTCf\J 

G'JTC G!<l<l1f ANTCN 



• 

U N G L U E e K L I e H E Z U F A E L L E ? 

21. 

22 . 1963 verschwanden bei der PoJizei Lohngelder im Werte von 88 OCO 
Franken . Da der Dieb offensichtlich in den hbher en R~ngen der Pol izei 
zu finden ware , v~rsagten unsere sunst so findigen Sh2rlock Holmes 
bei der Aufklarung dieses Falles bis he ta. 

23 . Meier 19 konntg d8 ~olizeivoLstanden Sieber und Bertschi bewuss t e 
I r re l eitung der 0Effen~lichks it nachweisen soUJie Rech t sungleichhe i t 
der BUrger in Straff~llen aufdecken . teier 19 wurde der Prozess ge­
macht - den fehlborc::· ·, Polizeiinstanzen nicht . 

24 . 

25 . 

Zum Fal l Be nz: Geg~n Si8bers Parteigenosser. Be nz; den ehema ligen Ge­
me .im' ·:Jprüsidenten von Kloten~ l ic: f ein Rapp ort wRgen 
8inJ~ Verkehrsdsli~ts . Gt~ohl di eses Delikt von ver­
schi<?det len !-J o .l i z ei instanzPn ã l s n t r a f wür:dig beurteil t 
wGrue, l iess StãdtrHt Sieber diesen Fall mit dem hand­
sch r: i~'Llichen VetmEnk na:~ 3cta" in der Schubl ade ver­
schUJ Ü•CH.-: n . 

Sieber sagte, es sei ihm nichts davon bekannt, dass Anzeigerappor t e 
gegen hochgestellte Persb~!icnkeiten nicht behanrlelt rder zurück ge ­
zogen worden s e ien . 
Nach StGB Art . 312 kann Amtsn1iss~raucn mit Gef~ngnis oder Zucht haus 
bis zu 5 Jahren b~str2ft werden . 

Stadtprasident Wjdmer veranlBsste das ~olizeiamt zum Vorschlag , meier 
19 kbnne im Polizeiricht8r3mt odEr als Fcuerbeschauer weiterbesch~ftigt 
werden, wenn er seine KUndigunç anarkenne und seinan Rekurs an den 
Stadtrat zurückziehe . 

BRD-Staatspr~sident LUbk~ s KZ - GõLrlane au3 d~r Nazizait sollten in 
Zür ich auf ihre Echtheit geprUft ~srden. Hubatka verhinderte di ese 
Untersuchung . So blieb es ejn t:.. m :Jmaril<anisc:,en Sachverstandigen vor ­
behal t en, diesen i'la7 ·. ·S1<3,ldc.. J ~ne l i eh t. z u b r ingen . 

• 26 . Oe r Caramba-E insatz vr) r ddm r1nJ : enstodion s ~êtnt.l un t er dem fllot to 
fHeHT DISI<UTIEREN, Hl'. -;1 Dl'RCHI-;;C. FC!\1. Die 1=-olL.:si setzte Hunde ein , 
was sons v nur QGqen V~rhr~L( [ yemacht ~lrd . 

27 . 

WIE KANN MAN SICH CEGEN UEBEFICrirrE SE! DER DE~ONSTRPTION seHUETZEN ? 

l) Jeder Demonstrant muss ainen gUlLiQen Ausweis auf sich haben . Die Poli ­
zei dar f nur dia Identit~t des eventuell Verhafteten feststellen . 

2) Polizisten sind verpflichtet , bei Auseinandersetzungen ihren Namen 
und ihre Adresse mitzuteilen (auch wenn sie es systematisch verweigern ! ) 

3) Zeugenberichte konnen über Nummer 47 OS 16 durchgegeben werden . 

******** *******~*************~*****~ * ~ * FAS'' t U l. b r- l. . * * J sag : nsere 1e 8 ~o lZPl ~ 

! l egt ab und zu ein Ei ~ 
*******************~**************** 

FASS 
Fortschrittliche Arbei t er , 
Schüler und Studenten 


